
§ 28 Wahl der Kassenprüfer 

(2) Jedes Jahr werden ein Kassenprüfer sowie sein persönlicher Vertreter für die 
Dauer von zwei Jahren gewählt, so dass jedes Jahr ein anderes Team die 
Kasse prüft. Der Vertreter kommt nur bei Verhinderung des mit ihm gleichzei-
tig gewählten Kassenprüfers zum Zuge. Wiederwahl ist unzulässig. 

 

VII SCHIEDSGERICHTSBARKEIT 

§ 29 Aufgaben 

(1) Verbandsinterne Schiedsgerichte haben auf allen Gliederungsebenen die Auf-
gaben, das Ansehen der DLRG zu wahren und Verstöße hiergegen zu ahnden, 
und zwar insbesondere in folgenden Fällen: 

a) Beleidigungen, üble Nachrede oder Verleumdung der DLRG, ihrer Gliede-
rungen, ihrer satzungsgemäßen Organe und deren Mitglieder, soweit sie 
sich auf deren Tätigkeit in der DLRG beziehen und soweit das beleidigte 
Mitglied den Spruch des Schiedsgerichtes vor Ausspruch als bindend aner-
kennt, 

b) Handlungen von Mitgliedern und/oder Gliederungen, die der DLRG oder ih-
ren Gliederungen Schaden zugefügt haben oder geeignet sind, solchen zu-
zufügen oder das Ansehen der DLRG zu schädigen, sowie die Regelung der 
Folgen dieser Handlungen; soweit Mitglieder finanziell geschädigt sind, je-
doch nur, falls diese sich vor dem Spruch des Schiedsgerichtes diesem als 
bindend unterworfen haben. 

(2) Sie haben ferner die Aufgabe, anstelle der ordentlichen Gerichtsbarkeit alle 
Streitigkeiten zwischen Mitgliedern untereinander, zwischen Mitgliedern und 
Gliederungen und zwischen Gliederungen untereinander zu entscheiden, so-
weit es sich um Rechte und Pflichten handelt, die sich dieser Satzung oder aus 
den Satzungen der übergeordneten Ebenen der DLRG sowie aus weiteren sat-
zungsgemäßen Regelwerken und/oder Beschlüssen satzungsgemäßer Organe 
ergeben. Zum Zwecke der Durchsetzung seiner Entscheidung kann das 
Schiedsgericht alle geeigneten Auflagen und Maßnahmen verhängen. 

(3) Es entscheidet über die Anfechtung von Beschlüssen der Organe. Im Falle ei-
ner Anfechtung eines Beschlusses kann das Schiedsgericht bis zu seiner end-
gültigen Entscheidung die aufschiebende Wirkung der Anfechtung durch Be-
schluss anordnen. Hält es die Anfechtung für begründet, hebt es den Be-
schluss auf. 

(4) Ferner ahndet das Schiedsgericht der Bundesebene Verletzungen der Anti-Do-
ping-Bestimmungen, der Anti-Doping-Ordnung der DLRG und des rettungs-
sportlichen Regelwerks der DLRG.  

  


